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Amtlicher Theil.
Seine Köuigliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 16 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Verwaltungsassistenten Wolfgang Siegel in Mann¬
heim die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 20 . März d . I . gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsrath Christian Dorn er in Freiburg zum Unter¬
suchungsrichter beim Landgericht Freiburg zu ernennen.

Nicht-Amtlicher Theil.
-2 Die Anwendung der bedingten Begnadigung .

Die dem Reichstag am 27 . Januar 1899 vorgelegte
Zusammenstellung der in den größeren Bundesstaaten fttr
die bedingte Begnadigung geltenden Vorschriften hat in
ihren Schlußbemerkungen auch die Ergebnisse der bis zum
1 . Dezember 1898 gewonnenen Erfahrungen mitgetheilt.
Die Würdigung dieser Ergebnisse war dadurch erschwert,
daß die Erhebungen in den einzelnen Bundesstaaten nicht
nach gleichmäßigen Gesichtspunkten erfolgt waren . Auf
Anregung der Reichsjustizverwaltung wird neuerdings ein
einheitliches Formular einer Uebersicht über die Anwen¬
dung der bedingten Begnadigung in allen betheiligten
Bundesstaaten den Erhebungen zu Grunde gelegt . Auf
dieser Grundlage haben bereits die Erhebungen für das
Jahr 1899 stattgefunden. Mit ihnen ist eine Ermitte¬
lung der Zahl der bis zum 31 . Dezember 1898
vorgekommenen Fälle einer bedingten Begnadigung und der
Art ihrer Erledigung verbunden worden.

Die Gesammtzahl der Fälle , in denen bis zum
31 . Dezember 1899 der Strafaufschub mit Aussicht auf
Begnadigung bewilligt worden ist , beträgt 25295 . Hier¬
von gehören der Zeit bis zum 31 . Dezember 1898 :
18295 , dem Jahre 1899 : 7 000 Fälle an . Nach einer
Durchschnittsberechnung ergeben sich bis zum 31 . Dezem¬
ber 1898 durchschnittlich für das Jahr 6 041 Fälle - Das
Jahr 1899 weist demgegenüber eine Zunahme um 959
Fälle oder 16 Proz . auf. Was die in den einzelnen
Bundesstaaten ermittelten Zahlen betrifft, so haben für
Preußen die Fälle , in denen das Begnadigungsrecht dem
Minister für Landwirthschaft, Domänen und Forsten zu¬
steht , keine Aufnahme gefunden . Wird dieser Umstand
in Betracht gezogen, so stellt sich heraus , daß die hin¬
sichtlich der Häufigkeit des Vorkommens der bedingten
Begnadigung zwischen den einzelnen Bundesstaaten obwal¬
tenden Verschiedenheiten verhältnißmäßig nicht erheblich
sind . Eine Ausnahme bildet Hamburg , wo von der
Einrichtung ein bedeutend stärkerer Gebrauch als in allen
übrigen Bundesstaaten gemacht wird . Es beruht dies
vornehmlich darauf , daß Hamburg die Erwachsenen in
weiterem Umfange an der Vergünstigung Theil nehmen
läßt . Wie für die Gesammtheit, so zeigt auch für die
überwiegende Mehrheit der einzelnen Bundesstaaten das
Jahr 1899 gegenüber dem Jahresdurchschnitt des vorher¬
gehenden Zeitraums eine Zunahme . Besonders groß ist
diese in Preußen (etwa um 31 Proz .) . Eine Verminde¬
rung der Ziffern zeigen außer Hamburg hauptsächlich einige
süddeutsche Staaten (Württemberg , Baden , Elsaß -Loth¬
ringen und von Bayern die OberlandesgerichtsbezirkeAugs¬
burg und München).

Der Natur der Sache nach waren es überwiegend
Männer , denen die Maßregel zu Gute kam (5 364 oder
77 Proz .) . Immerhin ist die Zahl der betheiligten Per¬
sonen weiblichen Geschlechts (1 636 oder 23 Proz .) höher ,
als sich gegenüber der allgemeinen Kriminalität , wie sie
auf Grund der Kriminalstatistik für dieses Geschlecht er¬
mittelt ist,

*) erwarten läßt . Dem seitens der meisten
Bundesstaaten befolgten Grundsätze, die bedingte Be¬
gnadigung in erster Reihe jugendlichen Per¬

*) Bon den im Jahre 1896 wegen Verbrechen oder Vergehen
gegen Reichsgesetze verurtheilten Personen find 16^ Proz . wetb-
uchrn Geschlechts.

sonen zu gewähren , entspricht es , daß mehr als drei
^ Viertel aller Fälle (76 Proz .) Jugendliche betreffen. Nur
! für Hamburg ist die Verhältnißzahl völlig abweichend ;
j hier kommen 15 Proz . der bewilligten Strafaussetzungen

auf Jugendliche , 85 Proz . auf Erwachsene . Im allge-
, meinen ist die Maßregel auf solche Personen beschränkt
^ geblieben , welche noch keine Freiheitsstrafe verbüßt hatten .

Nur in 1 Proz . der Fälle handelte es sich um Personen ,
die schon früher zu Freiheitsstrafe verurtheilt worden
waren. Die strafbare Handlung , aus welche sich die be¬
dingte Begnadigung bezog , war in 70 Proz . aller Fälle
ein Vergehen ; die übrigen Fälle vertheilen sich unge¬
fähr je zur Hälfte auf Verbrechen und Uebertretungen.
Die einzelnen Bundesstaaten zeigen in dieser Hinsicht
Verschiedenheiten . Namentlich ist die Zahl der Ueber-
tungen in Bayern verhältnißmäßig viel größer als in den
übrigen Bundesstaaten. In der Mehrzahl der Fälle war
auf die Strafe , für welche der Aufschub bewilligt wurde,
von einem Amtsgericht oder Schöffengericht erkannt wor¬
den ; nur in 30 Proz . der Fälle handelte es sich um das

! Urtheil einer Strafkammer (oder eines Schwurgerichts) .
! Die Strafe , deren Vollstreckung ausgesetzt wurde , war
! meist (bei 84 Proz . der Gesammtzahl) eine Gefängniß -

strafe . Auf Zuchthaus und Festungshaft ist die Maß¬
regel nur je einmal zur Anwendung gekommen , auf Hast

! in 16 Proz . aller Fälle . Auch hier machen sich Ver-'
schiedenheiten zwischen den einzelnen Bundesstaaten be¬
merkbar . Die Dauer der ausgesetzten Gefängnißstrafe be¬
trug in mehr als der Hälfte der Fälle eine Woche oder
weniger . Die Zahl der Fälle , in denen diese Strafe
einen Monat überstieg , ist noch nicht ein Zehntel der Ge¬
sammtzahl. Die Bewährungsfrist war in der Mehrzahl
der Fälle (86 Proz .) auf weniger als drei Jahre be¬
messen ; nur bei 14 Proz . aller Fälle betrug sie drei
Jahre oder mehr. In Bayern nehmen , entsprechend der
dort besonders häufigen Gewährung von Aufschub bei ge¬
ringfügigen Strafthaten , die Fälle , für welche die Be¬
währungsfrist auf weniger als zwei Jahre bestimmt
wurde, einen breiten Raum ein (55 Proz .) . In den
übrigen Bundesstaaten wiegt eine Bewährungsfrist von
zwei bis drei Jahren vor.

Die Flotteunovelle vor der Budgetkommission
des Reichstags .

(Ausführlicher Bericht .)
* Berlin , 27 . März .

Ueber die heute begonnene Berathung der Novelle
zum Flottengesetz ist folgendes zu berichten : An¬
wesend sind die Staatssekretäre des Reichsmarineamtes ,des Auswärtigen Amtes , des Reichsschatzamtes , sowie
Unterstaatssekretär Frhr . v . Richthofen , ferner zahlreiche
Mitglieder des Bundesraths , außerdem die bei der Vor-
bereitung des Gesetzes betheiligten Kommissare. Von

! Seiten des Herrn Abg . Müller - Fulda ist der nach¬
stehende Antrag als Richtschnur für die beabsichtigte Be¬
rathung eingegangen :

Die Kommission wolle beschließen : I . Generaldebatte
und zwei Lesungen stattfinden zu lassen . II . Die General¬
debatte in vier Hauptabschnitte zu theilen : 1 . Nothwendig-
keit und Umfang der Flottenvermehrung ; 2 . Kosten und

, Beschaffung der Mittel ; 3. gesetzliche Festlegung der Ver-
! mehrung ; 4 . Durchführung der Vermehrung . Die Abgg.

Müller -Fulda (Centr.) , Gröber (Centr .) , Graf v . Hom¬
pesch (Centr.) , Speck (Centr.) , vr . Lingens (Centr .) ,Roeren (Centr.) , Frhr . v . Thünefeld (Centr .), Prinz
v . Arenberg (Centr.) haben den Antrag unterzeichnet.

Zu dem Abschnitt Nothwendigkeit und Umfang der
Flottenvermehrung werden folgende Fragen gestellt werden :

1 . Welche Ereignisse find eingetreten seit dem Erlaß des
Flottengesetzes vom 10 . April 1898, die den Antrag nothwendig
machen? 2 . Wie ist das derzeitige Stärkcverhältniß der Flotten
» . in Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Italien , d . in Ruß¬
land und Frankreich, o . in England und den Bereinigten
Staaten ? 3 . Welche Verstärkungen der Flotten dieser Staaten
find zur Zeit bereits bewilligt oder in Aussicht genommen ?
4 . Welches find die Stärkeverhältnifse der Landarmeen dieser '
Staaten ? 5 . Wie find unsere politischen Beziehungen zu diesen ,Staaten ? 6 . Wie weit ist der vorgrschlagene Umfang der j
Flottenverstärkung begründet mit a . der Abwehr der Blockade- >
gefahr , d . dem Schutz der Handelsflotte , e . der Bertheidigung
der vorhandenen Schutzgebiete? 7. Welche Ziele verfolgen die
Verbündeten Regierungen über vorstehende Aufgaben hinaus
mit der geplanten Weltmachtspoltttk ?

Zu dem Abschnitt 2 (Mittrlbeschassung) : 8 . Welche Steigerung
der sonstigen Reichsausgaben ist mit Wahrscheinlichkeit bis zum
Jahre 1920 zu erwarten , insbesondere durch Mehrkosten für
das Heer, den PrnfionSfond , die BerficherungSgrsetze, die Kolo»

Mit einer Beilage .

nien , Neubcschaffungen, Jestungsbauten , Ueberseekabel, Anlagen
in Ktautschou, maritime Stützpunkte , Kohlenstationen , Afrika-
Bahnen und Vermehrung der Kolonialtruppen ? 9 . Sind die
Verbündeten Regierungen geneigt , die alsbaldige Anlage etneS
Ntckelstahlpanzerplatten- Werkes zur Herstellung des gesammten
Panzermaterials für die deutsche Kriegsflotte in Erwägung z«
ziehen ? 10. Welche neuen Steuern schlagen die Verbündeten
Regierungen unter Aufrechterhaltung der im Artikel 8 deS Ge¬
setzes vom 10. April 1898 festgesetzten Grundsätze zur Deckung
der Kosten der geplanten Flottenverstärkung vor ?

Zu dem Abschnitt III (Gesetzliche Festlegung der Vermehrung ) :
11 . Wie denken sich die Verbündeten Regierungen die praktische
Durchführung der KZ 1 bis 3 der Novelle unter gleichzeitiger
Aufrechthaltung des Z 7 des Gesetzes vom 10 . April 1898 .
12 . Wäre es nicht bester , die Vorschriften des geltenden und deS
geplanten Flottengesetzes in ein einheitliches Gesetz zusammen¬
zulegen ?

Zu dem Abschnitt IV (Durchführung der Vermehrung ) :
13 . In welcher Weise gedenken die Verbündeten Regierungen
den Nachtheilen zu begegnen, welche aus der Verstärkung der
Flotte für die Landwirthschaft zu befürchten find ? 14 . Sind
die Verbündeten Regierungen geneigt im Interesse der Land¬
wirthschaft 1 . eine Maximalpräsenzziffer, für Heer und Flotte
zusammenberechnet, zu gewährleisten, welche die Zahl der für
beide Zwecke auszuhebenden Mannschaften auf ein erträgliches
Maß beschränkt ? 2 . für eine angemessene Erhöhung der Schutz¬
zölle auf landwirthschaftliche Erzeugnisse bei den bevorstehenden
Handelsverträgen energisch einzutreten ?

In die Kommission sind außer den unter den Antrag¬
stellern befindlichen Centrumsmitgliedern Graf Klinckow -
ström und vr . Stockmann neu eingetreten. Außer
den Mitgliedern der Kommission sind zahlreiche Abgeord¬
nete als Zuhörer anwesend.

Abg . Müller - Fulda (Centr.) begründet den von ihm
eingereichten Antrag und bittet, sich bei der General¬
debatte thunlichst eng an den dazu gezogenen Rahmen zu
halten . Die Kommission ist mit diesem Anträge ein¬
verstanden.

Abg . Müller - Fulda (Centr.) beginnt die Debatte ,
indem er besonderen Werth aus die Fragen 1 , 5 und 7
legt. Dieselben würden insbesondere durch die Erklä¬
rungen beim ersten Flottengesetz in den Vordergrund ge¬
drängt . Das bisher vorgebrachte Material genüge zu
ihrer Beantwortung nicht.

Nach Ansicht des Vorsitzenden würde ein Theil des
zur Beantwortung erforderlichen Materials vertraulicher
Natur sein , weshalb man dasselbe im Plenum nicht habe
erörtern können ; dieses Material werde auch von der
Kommission streng vertraulich zu behandeln sein.

Hierauf ergreift der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts das Wort zu Darlegungen über die
Motive der Novelle , welche indessen in das vorstehend
bezeichnte Gebiet der vertraulichen Mittheilungen fallen.

Zur Geschäftsordnung bittet hieraus Abg . Bebel
(Soz .) zunächst um Beantwortung der Frage 2 des An¬
trages .

Der Beantwortung unterzieht sich der Staatssekre¬
tär des Reichsmarineamts , doch ist auch dieses
Material zur Veröffentlichung nicht geeignet .

Zur Geschäftsordnung spricht Abg . Richter (sreis.
Volksp .) die Ansicht aus , daß das mitgetheilte Material
zu einem gewissen Theile bereits der Oeffentlichkeit vor¬
liege , er fragt an, ob man dessen weitere Verbreitung
und Verwerthung mit dem Siegel der Vertraulichkeit
decken wolle .

Der Staatssekretär des Reichsmarineamts
entgegnet, daß dies keineswegs der Fall sei .

Die folgende Debatte beschäftigt sich nunmehr mit den
von den beiden Staatssekretären gegebenen Darlegungen
und ist dementsprechend von der speziellen Wiedergabe
ausgeschloffen .

Nachdem diese Auseinandersetzungen sich bis zum Be¬
ginn der Plenarsitzung hingezogen und sämmtliche Fragen
unter I . (Nothwendigkeit und Umfang ) in Betracht ge¬
zogen waren , wird die Sitzung abgebrochen und soll
morgen um 10 Uhr fortgesetzt werden.

(Telegramm .)
* Berlin , 28. März . Die Budgetkommisfion des

Reichstages setzte die Berathung der Flottennovelle
fort . Abg. Bebel besprach die politische Lage Deutsch¬
lands in der Mitte der übrigen Völker und gelangte zur
Ablehnung der Vorlage . Abg . Stolberg - Wernige -
rode trat für die Vorlage ein , ebenso Abg . Basser¬
mann . Abg . Richter spricht sich gegen dieselbe aus .
Nachdem sich noch Kardorff und Frese für dieselbeerklärt hatten, betont Staatssekretär Graf v . Bülow
nochmals den lediglich defensiven Charakter der
Vorlage und zwar allen Mächten gegenüber Der
deutschen Politik läge alle aggressive Tendenz fern. Sie
verfolge das Ziel, einerseits den Frieden aufrecht zu erhalten .



andererseits die Würde des Reiches zu wahren. Hierzu
fei nicht nur diplomatische Umsicht, sondern vor allem
auch ein ausreichendes Maß von materieller Macht
erforderlich . Seit den 1870r und 1880r Jahren , als
Bismarck die „kleine Motte " für genügend erachtete ,
haben sich die Verhältnisse wesentlich verändert. Wenn
Bismarck im Jahre 1895 die Flotte in ihrer Stärke von
ungefähr der amerikanischen für ausreichend hielt , so be¬
weise die Verschiedenheit der jetzigen von der damaligen
Lage , daß gerade Amerika die früheren Bahnen verließ
und sich zur See stärker machte . Auch die englische
Politik sei seitdem eine andere geworden . In England
trete gegenwärtig die imperialistische Strömung mehr
und mehr in den Vordergrund . Eine der Hauptsorgen
der deutschen Politik sei die Unterhaltung guter Be¬
ziehungen zu allen Mächten , die aber nur möglich sind
auf der Grundlage der vollsten Gegenseitigkeit und gegen¬
seitiger Rücksichtnahme . Die offiziellen Beziehungen seien
durchweg die besten . Die Zeiten der Kabinets -
politik seien geschwunden ; die Volksleiden¬
schaften treten mehr und mehr als einflußreicher Faktor
in den Vordergrund . Deshalb sei die Mehrung unserer
materiellen Machtmittel zur Sicherung des Friedens
nöthig . Nachdem noch mehrere Redner gesprochen hatten,
erörterte Staatssekretär Frhr . v . Thielmann im all¬
gemeinen die Frage der Kostendeckung.

Deutscher Aeichstag .
* Berlin . 27. März .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
gt der Etat des Auswärtigen Amtes .

Abg. Bassermann (nat .-ltb .) wünscht Regelung des Pfand¬
rechtes an fremden Schiffen.

Direktor Körner verspricht die weitere Behandlung dieser
Frage . Auf den bezüglichen an die holländische Regierung ge¬
richteten Vorschlag sei eine Antwort noch nicht eingelaufen.

Der Etat des Auswärtigen Amtes wird an genommen ;
ebenso der Etat der Schutzgebiete .

Beim Etat des Reichsamts des Innern klagt Abg.
Schmidt - Marburg über die Ungleichmäßigkeit in der Höhe
der Gehälter zwischen den dem Retchsamt des Innern unmittel¬
bar unterstehenden und ihm angegliederten Behörden.

Geh . Rarh Hauß erwidert : Die Informationen des Vor¬
redners wären nicht in allen Punkten richtig . Die Höherstellung
der Centralbehvrden sei gerechtfertigt.

Abg. Eickhoff (freis .) meint, die Unterstützung des Thüringi¬
schen Export - und Jndustriellenveretns aus Reichsmitteln sei
nicht zu rechtfertigen, da der Verein nicht die Interessen der
Allgemeinheit vertritt .

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : Der Vorredner
könne von einem vielbeschäftigten Staatsmann nicht erwarten,
daß er plötzlich und unvorbereitet auf so kleine Details Aus¬
kunft erthetle. In der ersten Lesung habe der Staatssekretär
in dieser Frage eine Erklärung abgegeben : er könne nur lebhaft
bedauern, daß diese Angelegenheit wieder vor den Reichstag ge¬
bracht würde.

Geh. Rath Paulsen erklärt, der fragliche Verein sei sicher¬
lich ein gemeinnütziges Unternehmen . Der weimarische Landtag
habe diesem Verein auch Unterstützungen bewilligt.

Prinz Schönaich - Carolath (wild) spricht für die Er¬
leichterung der Zulassung der Frauen zu den Universttätsvor-
lesungen.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : Die Frauen
seien in ihren Forderungen bezüglich des Univerfttätsstudtums
immer weiter gegangen. Ob in Preußen eine Universität viel¬
leicht als Frauenuniversttät eingerichtet werden solle, wisse Red¬
ner nicht . Zweifelhaft sei, ob die deutschen Regierungen geneigt
find , auf die Universitäten und Professoren einen Druck bezüg¬
lich der Zulassung der Frauen zum Studium auszuüben . Per¬
sönlich stehe er dem Frauenstudium sehr wohlwollend gegenüber.

Abg. Rickert (freis . Vcr ) meint, in der Frage des Frauen -
studtums müsse Preußen vorangehen.

Abg. Rosenow (Soz .) fragt an , was zur Erledigung der
Resolution über den Erlaß eines Reichswohnungsgesetzesbereits
geschehen sei .

Staatssekretär Graf Posadowsky erwidert, die Wohnungs¬
frage sei eine der tiefgehendsten sozialen Fragen . Der Vorred¬
ner kann nicht erwarten , daß in der kurzen Zeit sachlich schon
etwas Entscheidendes in dieser Frage erreicht sei . Die Regie¬
rung wird der Angelegenheit ihre Aufmerksamkeit nach wie vor
zuwenden.

Abg. Singer (Soz ) verwahrt seine Partei gegen den vom
Abg . Arendt erhobenen Borwurf , daß sie entstellte oder unglaub¬
liche Angaben mache . Der fragliche Fall sei durchaus nicht
aufgeklärt.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Arendt und Singer
bringt Abg. Paasche (nat .-ltb .) authentisches Material über
den vom Abg . Bebel bei der Berathung der Flottenvorlage vor¬
getragenen Fall , zum Beweise dafür , daß die Angaben des
Abg . Bebel den Tatsachen nicht entsprechen . Angeblich soll ein
Arbeiter nach langjähriger Dienstzeit von der Firma Ludwig
Löwe Plötzlich entlassen worden sein und sich aus Verzweiflung
erhängt haben. Die Familie sei der Armenpflege anheimgefallen.
Der Mann habe aber statt dessen einen Gehalt von 4800 M .
bezogen und sei nicht Plötzlich entlassen worden. Die Beerdigungs¬
kosten wurden von der Firma mit 1100 M . getragen- die Fa¬
milie erhalte 1200 M . Pension .

Abg. Bebel (Soz .) erklärt , die Pension sei erst nach der

Erörterung im Reichstage bewilligt worden.
Abg. Arendt (Reichsp.) bemerkt , der Abg. Bebel hätte sich

auch den Tuckerbrief erst verschaffen müssen, ehe er derartige
Beschuldigungen hier vorbrachte. _ ^ . .

Es folgen Bemerkungen der Abgg. Bebel und Speck ,
sodann begründet Fürst zu Inn - und Knyphausen
einen Antrag , im Interesse der Hochseefischerei in der

Nordsee Verhandlungen mit Holland, England, Dänemark
und Schweden Norwegen bezüglich der Einführung von Schon¬
revieren für die Fischdampser und Beseitigung der Trawlfischerei
"^

Abg.
^
H ah n (Bd . d . Landw.) begrüßt die mit dem Antrag ge

^
Staa ^ seketär

^
Graf v . Posadowsky stellt zunächt auf

eine Anfrage des Vorredners fest, daß der Ausbeutung der

Kohlenlager auf der Bäreninsel internationale Bedenken nicht
entgegenstehen . Die im Antrag Knyphausen festgesetzte Schon¬
zeit würde gerade den Sprotten - und Schollenfang treffen . Die
Stockholmer Konferenz in dieser Angelegenheit habe eine Kom¬
mission eingesetzt, deren Erörterungen über gewisse Schonzeiten
und Schongeräthe man zunächst werde erwarten müssen .

Abg . Müll er - Saga » (freis . Bolksp.) ist mit der Tendenz
des Antrages einverstanden.

Fürst zu Inn - und Knyphausen zieht seinen Antrag
zurück.

Abg. Remboldt (Centr .) begründet den Antrag , angesichts
der schweren wtrthschaftlichen Schädigungen durch die Maul -
und Klauenseuche und der dadurch herbeigeführten Sperr¬
maßregeln die bestehenden Bekämpfungsvorschrtften einer ein¬
gehenden Prüfung zu unterziehen, insbesondere darauf Bedacht
zu nehmen, daß vor Anwendung einer Sperre die Nothwendig-
keit derselben sorgfältig geprüft und jede Verzögerung in der
Aufhebung der Schutzmaßregeln vermieden werden.

Staatssekretär Graf v . Posadowsky : Im Reichsgesund¬
heitsamt habe bereits eine Konferenz stattgefunden, ebenso habe
der deutsche Landwtrthschaftsrath eine Kommission zur Berathung
eingesetzt. Hieran würden sich eingehende Berathungen im Reichs-
gesundhettsamt anknüpfen.

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 28 . März.

Der Reichstag setzte die dritte Berathung des
Etats beim Reichsamt des Innern fort.

Abg . Werner beantragt , den Antrag Remboldt ,
betreffend die Maul - und Klauenseuche mit dem
Zusatzantrage heute von der Tagesordnung abzusetzen, um
den Etat rechtzeitig fertig zu stellen , und den Antrag
bald nach Ostern zu berathen.

Die Abgg . Remboldt , Müller - Sagan , sodann auch
Präsident Ballestrem sind damit einverstanden.

Der Antrag wird abgesetzt und der Rest des Etats
des Innern angenommen .

Beim Etat : Verwaltung des Reichsheeres ant¬
wortet der Kriegs min ist er auf eine Anregung des
Abg . Jagdzewski betreffend die katholische Kirche in
der Armee, er könne nicht anerkennen, daß irgendwelcher
Gewissenszwang in der Armee ausgeübt werde .

Eine Reihe Titel wird sodann angenommen.
Nach unwesentlicher Debatte werden die Etats der Ver¬

waltung des Reichsheeres und des Reichsmarrue -
amtes angenommen .

* Berlin , 28. März. Der Reichstag vertagte
sich bis zum 24 . April .

Grotzhrrzogthum Baden.
Karlsruhe , 28 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte Heute-

Vormittag von 11 bis 2 Uhr den nachgenannten Personen
Audienz : dem Oberlandesgerichtsrath vr . Stein in
Karlsruhe , dem Direktor der Heil- und Pflegeanstalt.
Medizinalrath vr . Haardt in Emmendingen, dem Gym¬
nasiumsdirektor vr . Böckel in Heidelberg , dem Pro -
gymnafiumsdirektor Neff in Donaueschingen , dem Land¬
gerichtsrath vr . Heinsheimer, dem Archivrath Or . Obser
und den Professoren Or . Kienitz und Keim in Karlsruhe ,
dem evangelischen Stadtpfarrer Bauer in Lahr , dem Forst¬
meister Hamm in Karlsruhe , dem Amtsrichter Winkler
in Rastatt , dem Stadtbaumeister Strieder , dem Veterinär¬
assessor Fehsenmeier , dem Musikdirektor Guggenbühler
und dem Zeichenlehrer Roman in Karlsruhe . Dazwischen
meldeten sich folgende Offiziere und Militärbeamte : Ge¬
neralmajor Freiherr von Horn , Kommandeur der König¬
lich Bayrischen 9 . Infanterie -Brigade , welcher vom 1 . April
ab unter Beförderung zum Generalleutnant zum Kom¬
mandeur der Königlich Bayrischen 6 . Division ernannt wor¬
den ist , Oberst von Schickfus und Neudorff , Chef des
Generalstabs des 14 . Armeecorps , Oberst von Wrochem ,
Kommandeur des 1 . Hessischen Infanterie - Regiments
Nr . 81 , bisher beim Stabe des Jnfanterie -Rsgiments
von Lützow (1 . Rheinischen ) Nr . 25 , Oberleutnant Platz,
Adjutant des 7 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 142
und Baurath Wellmann von der Intendantur des Garde¬
korps , bisher Garnisonsbaubeamter bei der Intendantur
des 14 . Armeecorps.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin fuhr heute
zum ersten Mal wieder im geschlossenen Wagen aus .

Gegen Abend hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths
vr . Freiherrn von Babo und des Legationsraths Or . Seyb .

» Die neuen Freimarken und Postkarten zu
2 Pf ., welche vom 29. März ab an den Postanstalten käuflich
sind, werden wegen der am 1 . April in Kraft tretenden er¬
mäßigten Taxen für offene Brtefsendungen des Orts - und Nach¬
barortsverkehrs ctngeführt. Um die rechtzeitige Fertigstellung
frankirter Massensendungen, wie beispielsweise von Cirkularen
der Ortskrankenkassen, zum Versandt vom 1 . April ab zu ermög¬
lichen, waren übrigens die Postanstalten ermächtigt, auf begrün¬
deten Antrag die nöthtgen großen Posten solcher Werthzeichen
ausnahmsweise früher zu verabfolgen.

Bereits ausgegeben an neuen Postwerthzeichen sind - - abge¬
sehen von den älteren Werthen mit dem neuen Markenbtlde, die
nach Maßgabe der Erschöpfung der alten Bestände zum Verkauf
gelangen — die Werthe zu 30, 40 und 80 Pf . Hierzu tritt am
1 . April die Marke zu 1 M ., welcher ferner die Marken zu 2,
3 und 5 M . in den nächsten Monaten folgen werden.

k Am 1 . April werden in den Orten Reichenbäch bet
Ettlingen und Göbrichen bei Bauschlott Postagenturen mit
Telegraphenbetrteb in Wirksamkeit treten .

x Vom 1 . April ab werden die Beförderungsgebühren für
diejenigen Packete bis 10 kK nach Großbritannien
und Irland herabgesetzt , welche vom Absender für die Leitung
über Belgien mit dem Vermerke „durch Vermittelung der Con-
tinental -Agentur " , für die Leitung über die Niederlande mit dem
Vermerke „über Kaldenkirchen —Blisfingen" versehen sind . Bet
Palleten dieser Art bis 1 kg; tritt eine besondere Taxermäßt-
gung ein .

Die Postanstalten ertheilen auf Wunsch nähere Auskunft .
* Vom 1 . April ab wird, wie im inländischen deutschen Brief¬

verkehr , auch im Verkehre mit Oesterreich -Ungarn (einschließlich
Bosnien -Herzegowina und Liechtenstein ), sowie mit den deutschen
Schutzgebieten und mit den in fremden Gewässern befindlichen
deutschen Kriegsschiffen die Gewichtsgrenze für ein¬
fache Briefe von 15 K auf 20 K erhöht .

Z Auf Brtefsendungen zwischen Deutschland und den deutschen
Schutzgebieten einerseits und Samoa andererseits finden fortan
die für die deutschen Schutzgebiete geltenden Bestimmungen und
Taxen Anwendung.

K Im Verkehre Deutschlands mit den Deutschen
Schutzgebieten , sowie im Verkehre der Deutschen Schutz¬
gebiete unter einander treten vom 1 . April ab folgende Aende -
rungen ein :

1 . Der Portosatz von 10 Pf gilt für den franktrten gewöhn¬
lichen Brief bis zum Gewichte von 20 sr (bisher 15 s-r ) ein¬
schließlich -

2 . Geschäftspapiere sind unter denselben Bedingungen wie im
inneren Verkehre Deutschlands, jedoch bis zum Meistgewichte
von 2 kA , zugslaffen. Die Gebühr beträgt :
bei einem Gewichte bis 250 Kr einschließlich . . . . 10 Pf .,
„ „ „ von mehr als 250 bis 500 Kr einschl . 20 „
„ „ „ „ „ „ 500 Kr bis l l<K „ 30 „
„ „ „ » » „ 1ÜK bis 2 kK „ 60 „

3 . Die Bereinigung von Drucksachen , Waarenprobrn und Ge-
schäftspapteren oder von zweien dieser Gattung zu einer Sen¬
dung ist bis zum Gesammtgewichte von 2 lrA unter der Be¬
dingung gestattet, daß jeder Gegenstand, für sich genommen , die
auf ihn anwendbaren Grenzen des Gewichts und der Ausdeh¬
nung nicht überschreitet. Tie Gebühr für zusammengepackte
Gegenstände ist gleich derjenigen für Geschäftspapiere

Dieselben Bestimmungen gelten auch für den Verkehr Deutsch¬
lands mit den im Auslände befindlichen deutschen Kriegsschiffen ,
jedoch mit der Maßgabe, daß nur die Vereinigung von Druck¬
sachen und Geschäftspapieren zu einer Sendung , nicht auch die
Beifügung von Waarenproben , gestattet ist.

(DemBadischenBerein in Köln ) ging zu Händen
seines Vorsitzenden , Herrn Jöhlinger , auf seine Glückwünsche zur
Verlobung Seiner Großherzoglichen Hoheit der Prinzen Maxi¬
milian von Baden folgende Depesche zu :

„Die Großherzogin und Ich sind tief gerührt von der
werthen Kundgebung treuer Theilnahme an dem frohen Er -
eigniß der Verlobung de Prinzen Maximilian, welche Sie
Uns im Namen des Badener Vereins übermittelten . Wir
sagen dem Verein Unseren herzlichen Dank und wünschen
ihm ein freudiges ferneres Gedeihen.

gez. Friedrich , Großherzog von Baden ."

U . (Aus den Verhandlungen der Handels¬
kammer vom 26 . März .) Nächsten Sonntag , den 1 . April ,
Mittags 12 Uhr , wird im großen Rathhaussaale zu Karlsruhe
ein badischer Handelstag mit folgender Tagesordnung stattfinden :
1 . Neuordnung des deutschen Handelstags - 2 . Vermehrung der
Kriegsflotte - 3. Gesetzentwurf , betreffend Schlachtviehund Fleisch¬
beschau - 4 Einrichtungen zur Förderung des auswärtigen
Handels - 5 . Unfallversicherung- 6 . Gewerbegerichte. Die Ver¬
handlungen des Handelstags sind öffentlich . — Der deutsche
Handelstag ist auf den 6 . und 7 April nach Berlin einberufen.
Mit der Vertretung der Handelskammer auf demselben werden
betraut : Der Vorsitzende Geh. Kommerztenrath Schneider ,
der stellvertretende Vorsitzende Kaufmann Rudolf Herrmann
und das Mitglied Fabrikant Hermann W i t tm e r - Bretten . —
Die Handelskammer wird auf den beiden Handelstagen für eine
Vermehrung der Kriegsflotte etntreten und gegen
ein Verbot der Einfuhr ausländischen Fleisches
stimmen . — Wegen der KohIennoth wird sich die Handels¬
kammer mit Eingaben an den Reichstag und die Großherzoglich
Badische Regierung wenden.

8 ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Bor dicht
besetztem Rathhaussaale gab am Montag Abend Herr Alexander
Moszkowskh - Berlin , Chefredakteur der „Lustigen Blätter " ,
aus seinen bekannten , humorvollen Prosa - und Bersdichtungen
einige sehr glücklich ausgewählte Proben zum besten und fand
dabei ein überaus dankbares Publikum, das durch ununterbrochene^
Heiterkettsausbrüche und wiederholte lebhafte Betfallsbezeugungen
dokumenttrte, wie gut es sich unterhalten fühlte . Die einfache,
trockene und doch wohlaccentutrte Vortragsweise des Herrn
Moszkowskh paßt vorzüglich ) zu dem übersprudelnden Humor,
der seine Reise - und sonnigen Humoresken auszeichnet , und
wenn dieser Humor in den kleinen Prosasktzzen auch stellenweise
etwas gewaltsam zusammenkonstruirt ist , so thut das doch der
unwiderstehlich komischen Wirkung keineswegs Abbruch. Beson¬
deren Beifall fand die durch die tollste Situationskomik ausge¬
zeichnete „Entfettungskur " . Die Humoresken in gebundener
Rede, die den zweiten Thell des Abends ausfüllten , sind bet den
leichten flüssigen Versen und der wortreichenAnhäufung von Reim¬
komik in ihrer Art kleine Meisterstücke , die auch durch immer
lauter werdende Lachsalven gebührend gewürdigt wurden . —
Mit dem vorgestrigen Abend hatte der programmmäßige Bor -
tragscyklus dieser Saison sein Ende erreicht, wie aber der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Direktor Friedrichs , bekannt gab ,
findet außerprogrammmäßig am Samstag den 7 . April noch ein
letzter Vortragsabend statt, an dem Herr Hofschauspietrr Was¬
sermann Wtldenbruch's neues Schauspiel „Die Tochter des
EraLmus " rezttiren wird.

* (Der Gesangverein „ Eoncor dia " ) feiert am
12 . Mai d . I , das Fest seines 25jährigen Bestehens
und wird an diesem Tage tm großen Saale der Festhalle ein

estkonzert veranstalte», bei welchen» neben anderen Chören, wie
ermanenzug von Rheinberger , Wächterlied von Gernsheim,

auch das herrliche Tonwerk von R . Bruch „Frithjof " zur Auf¬
führung gelangt. Für die Soloparthien sind» Frau Konzert¬
fängerin Vugenie Zeiz aus Zürich und Herr Konzertsänger
Keller aus Mannheim gewonnen. Die Einstudtrung der
Chöre liegt in den bewährten Händen des Herrn Semtnar -
mustklehrers Rahner , welcher an Stelle des erkrankt«« Diri¬
genten der „Concordia" die musikalische Leitung freundlichst
übernommen.

* (Erste internationale Katzenausstellung .)
Die bereits erwähnte Katzenausstellungwird morgen, Donnerstag,
den 29 . März , im großen Saale des „Zähringer Linien" (Ecke
der Zährtnger - und Adlerstraße) eröffnet. Die Ausstellung
dauert bis zum 2. April incl. und ist täglich von Morgens 8. Uhr
bis Abends 9 Uhr geöffnet . Etntrllt 50 Pf .

^ (Unglücksfall mit tödtltchem Ausgang .) Am
Sonntag , den 18 . d. M -, haben mehrere Schulknaben tm Älter
von 10 und 11 Jahren unweit des Lauter -Sees „Buren und
Engländer" gespielt und Gesechtübungen mit alten Waffen«
Degen, Säbeln und Schlägern abgehalten Zwei Knaben haben
mit einander gejochten , während die anderen zugesehen haben.
Kaum waren einige Hiebe gewechselt, als sich der Schläger des
einen Knaben vom Handgriff löste und einem der Zuschauer in's
rechte Auge fuhr Der Verletzte wurde im Ludwig-Wilhelm-
Krankenheim ausgenommen, wo er seither bewußtlos darniederlag
und gestern Nacht 11 Uhr an der erhaltenen Verletzung g e -
starken ist.

V Heidelberg , 28. März . Der Vorstand der Landeszruppe
„Deutsches Reich" der internationalen kriminalistischen
Bereinigung hat sich, wie alljährlich, auch dieses Jahr tm
März hier versammelt und über die im Juni in Straßburg
stattfindendr Versammlung der deutschen Landesgruppe berathen.
Anwesend waren u a . : Liszt (Berlin ), Seuffert (Bonn ), Mttter »
Meter (Heidelberg), v . Mayer (München) . Auf der Tagesordnung
stehen u . a . : BersuchSstrase , Erfolgstrafe bei vorsätzlichen De¬
likten , — die Eigenart des heutigen gewerbsmäßigen Verbrecher-
thums . — Einheitliche Regelung der ersten juristischen Staats¬
prüfung .



L .N . Schwetzingen , 27 . März . Zwecks Organisation
des durch die Initiative des Herrn vr . Werner dahier bereits
seit einiger Zeit gebildeten Zwcigveretns des Deutschen Flotten -
Vereins fand gestern Abend eine Versammlung statt. Als
Vorstand wurde einstimmig Herrr Professor Schneider ge¬
wählt .

O Bade « , 28 März. Im großen Saale des Konver -
sattonshauses fand am Dienstag Abend ein gut besuchtes
Soltstenkonzert des Städtischen Kurorchesters statt , in welchem
ein junger Münchener Konzertsänger , Herr Franz Bergen ,
hier zum erstenmale , und zwar mit recht gutem Erfolge auftrat .
Dem Sänger sowohl wie auch dem wetteren Solisten des Abends,
Herrn Violoncellisten Kopp vom Kurorchester, wurden für die
musikalischen Darbietungen lebhafter Beifall gespendet , des¬
gleichen dem Kurorchester selbst. Seine Hoheit Prinz Herr -
mann von Sachsen-Weimar wohnte dem Konzerte bet.

A «S dem Wiesenthal » 27. März. Durch einen Akt
der Huld seitens Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin wurde derFrauenveretn in Lörrach kürzlich
auf 's neue höchst erfreut . Die Hohe Frau übersandte nämlich
für das in 's Leben gerufene Mädchenhetm ihr Bild in pracht¬
voller beinahe lebensgroßer Ausführung nebst einem schönen
großen Wandspruch : „Siehe , ich bin mit dir und will dich be¬
hüten ." Diese mit frohem Danke entgegengenommenen Gaben
wurden den versammelten Mädchen nach Absingen des Chorals
„Ich bete an die Macht der Liebe" feierlich übergeben mit einer
vom Vorstand der Abtheilung Herrn Notar Jakob gehaltenen
Dankesansprache, die in einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf die edle Protektorin ausklang . — An Stelle der von Lörrach
geschiedenen Präsidentin Frau Medizinalrath Ritter wurde
Frau Kreisschulrath Fehrle als solche einstimmig gewählt. —
Die Kreishypothekenbank hat für das letzte Geschäfts¬
jahr mit einem Ertragsüberschuß von netto 125 761 M . einen
günstigen Abschluß zu verzeichnen , die als sechsprozentige Divi¬
dende zur Bertheilung kommen .

X Miillheim , 27 . März . Nach dem städtischen Voranschlag
für das Jahr 1300 betragen die Einnahmen der hiesigen
Stadtgemeinde 49712 M . und die Ausgaben 110443 M -,
so daß also noch 60 731 M . durch Umlage zu decken sind . Der
Umlagefuß beträgt 55 Pf . von 160 M . — Die Reben haben
gut überwintert, das Holz ist gesund und gut ausgereift , so daß
die ersten Vorbedingungen für ein gutes Weinjahr erfüllt sind .
Seitens der landwirthsthaftlichen Vereine und ihrer Organe
wird mit Recht schon jetzt auf die Wichtigkeit des rechtzeitigen
und energischen Bestäubens der Reben mit Schwefel zur Be¬
kämpfung des Traubenpilzes Angewiesen. — Vergangenen
Samstag hat die Schlußprüfung der landwirthschaftlichenKreis¬
winterschule Hierselbst stattgefunden. Das Ergebntß der¬
selben war in jeder Beziehung zufriedenstellend. Die Schule
war von 32 Schülern besucht. — Bei der letzten Montag statt¬
gefundenen Markgräflerwetnverstetgerung aus den
Kellereien der Firma Wilhelm Blankenhorn ssn . entwickelte sich
ein reger Geschäftsverkehr . Von den 650 Hektolitern der zum
Verkaufe ausgebotenen Jahrgänge 1887 bis 1898 wurden etwa
vier Fünftel abgesetzt. Die Weine waren durchweg sehr gut
gehalten. Für 1898r wurden 44 bis 66 M . bezahlt, 1893r fand
Absatz zu 59, 63 und 85 M ., 1891r erzielte 66 und 70 M .,
1895r 80 M . und 1899r Muskateller 91 M .

Der Krieg zwischen England und Transvaal.
(Telegramme .)

* London , 28 . März. Das Reuter '
sche Bureau

meldet aus Paarl vom 26 . d . M . : Hier wurde eine vom
Afrikanderbund veranstaltete Versammlung zu Gunsten
einer versöhnlichenPolitik abgehalten. In der Ver¬
sammlung erklärte Hargrove die Buren würden sich nie¬
mals mit der Oberherrschaft zufrieden geben , und stellte
weiter einen neuen Krieg in sechs Jahren in Aussicht ,
wenn den beiden südafrikanischen Republiken , die Ge¬
rechtigkeit und keine Großmuth verlangen , nicht die unbe¬
schränkte Unabhängigkeit wieder eingeräumt werde . Ma -
rais , Mitglied der gesetzgebenden Versammlung der
Kapkolonie , sagte , der jetzige Krieg sei eine Fortsetzung
des Jameson - Zuges , die „ gesetzliche Art und Weise "

,
worin Rhodes zu einem Ziele gelangen wollte . Schließ¬
lich wurde von der Versammlung mit überwiegender
Majorität ein Beschluß angenommen, worin erklärt wird,
daß jede Regelung des jetzigen Konflikts, wobei nicht die
Unabhängigkeit der südafrikanischen Republiken gewährt
wird, sich als eine Schädigung der wichtigsten In¬
teressen des britischen Reiches erweisen würde.

* Londo« , 28 . März. „ Morning Post " meldet
über Gaberones vom 18 . d . M . aus Mafeking : Die
Beschießung der englischen Stellung durch den Feind hält
auch heute noch an . Die Buren thun das Aeußerste ,
um die Eingeborenen zu beschwichtigen. In Mafeking ist
alles wohl . — „Daily Telegraph " meldet aus Lady -
smith vom 26 . d . M . : 20 000 Buren bewachen die
neun Pässe der Drakensberge. Es sind Freistaatburen .
Es verlautet , die Buren zogen die schweren Geschütze vom
Biggarsberge zurück und haben nicht die Absicht, daselbst
in Stellung zu gehen . — „Daily Chronicle" meldet aus
Kimberley vom 26 . März : Ein Kommando von
400 Freistaatburen besetzte die Straße zwischen
Kimberley — Paardeberg . — Dasselbe Blatt mel¬
det aus Ladysmith vom 26 . d . M . : Die Buren¬
streitmacht befindet sich Berichten zufolge bei Nesselsneck,
nördlich von Elandslaagte .

* London , 28 . März . „ Daily News " melden aus
Kapstadt vom 26 . März : Lord Roberts ist im
Begriff hierher zu kommen , um mit seiner Gemahlin
zusammenzutreffen . Es ist unwahrscheinlich , daß die Vor¬
wärtsbewegung vor Ablauf eines Monats beginnt: Gene¬
ral Clements rückt in vier Kolonnen gegen Bloemfon-
tein vor. — Jagersfontein und Fauresmith
wurden von General Clements ohne Widerstand besetzt .

* Londo « , 28 . März . Das Reuter '
sche Bureau

meldet aus Laurenzo Marques vom 26 . d . M : Der
irische Nationalist Michael Da Vitt ist an Bord der
„ Gironde" hier eingetroffen . Auf dem Schiffe befanden
sich 90 andere Passagiere , wovon die meisten sich nach
Transvaal begeben wollten.

* Londo « , 28 . März . „ Standard " meldet aus Dur¬
ban vom 26 . März : Der Küstendampfer „ Matabele "

von der Rennie-Linie wurde durch den Kreuzer „Magi -
cienne " von der Delagoa-Bai eingebracht . Das Schiff
wird beschuldigt, mit Transvaal Kohlengeschä

'te gemacht
zu haben.

* Simonstow «» 27 . März . Reutermeldung . Die Krank¬
heitsfälle unter den auf den Transportschiffen hier gefangen
gehaltenen Buren vermehren sich . Bon den kranken Buren
leiden etwa 100 an Typhus . Die Krankheitsfälle erregen bei
der hiesigen Bevölkerung große Unruhe.

* Laurenzo Marques , 28 . März. Einer Reuter -
Meldung zufolge ist General Joubert ge¬
storben . j

»» »
* Nottingham » 28 . März. Gestern Abend fand eine Ver¬

sammlung der liberalen Bereinigung statt, an der
etwa 1200 Delegirte Theil nahmen. Es wurde eine Resolution
angenommen, die die von der Opposition im Parlamente ver¬
tretene Behauptung wiederholt, daß die Politik der Regierung ,
betreffend Südafrika , durch Mangel an Sachkenntnis ,
Voraussicht und Gerechtigkeit gekennzeichnet fei . Die Resolution
erklärt die Beschwerden der Uttländer als tatsächlich
vorhanden und erkennt die Nothwendigkett, die Buren daran zu
hindern, sich später wieder zu bewaffnen , an . Gleichzeitig aber
müsse man einer befriedigenden Regelung der Streitfrage und
den Wünschen aller Theile der Bevölkerung
Rechnung tragen, eine gute Behandlung der Eingeborenen sicher
stellen und allen Theilen Südafrikas die weitgehendste Autonomie
gewähren, die mit dem Frieden und der Wohlfahrt in Zukunft
vereinbar sei .

* Brüssel , 28 . März . Im Senate erklärte Keesen bet
der Erörterung des Budgets für die äußeren Angelegenheiten,die Haager Friedenskonferenz s : i mißlungen, da ihr,und zwar um ein wenig Gold, ein Krieg gefolgt sei , der zahl¬
reiche Opfer an Menschenleben fordere. Da der Bestand Belgiens
auf der Aufrichtigkeit der Verträge beruhe, so sei es von Wich¬
tigkeit , daß das Recht der Schwachen geachtet werde und daß
Gewalt nicht vor Recht gehe. Der Minister des Aeußern
erwidert , die Haager Akte werde in internationaler Beziehung
erst bestehen , nachdem alle Ratifikationen ausgetauscht seien .
Das Werk bezeichne einen bedeutsamen Fortschritt auf dem Wege
der friedlichen Lösung internationaler Streitigkeiten . Monte -
ftore erhebt Einspruch gegen die von der belgischen Presse
gegen England gerichteten Angriffe . Der Minister
stimmt ihm bei und gibt seinem Bedauern Ausdruck , daß die
Presse vergesse , was England für Belgien gethan habe , das
jenem tiefe Erkenntlichkeit schulde. Zu der Shmpathteäußerung
des Senators Picard für die Buren -Republiken bemerkt der
Minister , die Regierung und das Parlament hätten über
fremde Streitigkeiten keine Ansicht zu äußern .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
' Darmftadt , 28 . März . Die Erste Kammer trat heute

zu einer Sitzung zusammen und erledigte eine Reihe von Vor¬
lagen in Ueberetnstimmung mit den Beschlüssen der ZweitenKammer. — Die Zweite Kammer bewilligte heute nach
längerer von den Sozialdemokraten hervorgerufener Debatte
mit allen gegen sieben Stimmen den von der Regierung gefor¬derten Beitrag des Staates für die evangelische Kirche
im Betrage von 70 000 M . , für die katholische Kirche
von 35 000 M . und für die katholische Gemeinde in Offenbach
von 600 M .

* Wien , 28 . März . In wohlunterrichteten Kreisen
verlautet bestimmt , die Regierung werde in nächster Zeit
den Gemeinderath auflösen und Neuwahlen aus¬
schreiben.

* Pilsen , 28 . März . Heute wurden zwei KompagnienMilitär von Nürschau wieder abberufen , da die Ver¬
hältnisse dort wieder normal sind . Auf den Schächten der west¬
böhmischen Bergbau -Aktiengesellschaft inLtttitz und Mantau wurden
vorsichtshalber zwei Kompagnien belassen . Auch diese aber dürftenin den nächsten Tagen einbezogen werden.

* Budapest , 28 . März . Das Abgeordnetenhaus
erledigte gestern den gesammten Staatsvoranschlag
für dasJahr 1900 nach einer beifällig aufgenommenen
Rede des Finanzministers Lucacs .

* Kopenhagen » 28. März . Bet den Gemetnderaths -
wahlen von Kopenhagen gewannen die Sozialdemo¬kraten fünf und die Partei der Linken vier Sitze, so daß jetztdie Radikalen und Sozialdemokraten drei Viertel der 36 Stadt -
verordnetensttze einnehmen .

* London . 28 . März . Wie das Reuter 'sche Bureau erfährt ,beabsichtigt der Prinz von Wales nicht zur Eröffnungder Weltausstellung nach Paris zu gehen.
* Helfingfors , 28 . März . Durch Entscheidung des General¬

gouverneurs von Finland über den Antrag der Censurbehörde
ist die Zeitung „Witpurin Sanomat " für immer verboten worden .Die Censurbehörde beantragte ferner, die Ausschußberichte und
die Landtagsbertchte , bevor sie in den Zeitungen ver¬
öffentlicht werden , der Censur zu unterwerfen .

'* Netv -Hork , 28 . März . Die Antwort des deutschen
Staatssekretärs Graf Bülow auf den amerikanischen
Vorschlag betreffend die offeneThür inChina , datirt
vom 19 . Februar , besagt : Deutschland hat von Anfang
an in den ihm unterstellten Gebieten in China eine voll¬
kommene Gleichheit der Behandlung aller
Nationen betreffend Gewerbe , Schifffahrt und Handel
nicht nur aufgestellt , sondern auch thatsächlich durch¬
geführt . Deutschland denkt nicht daran , künftig von
diesen Grundsätzen abzugehen , die zugleich jede Beeinträch¬
tigung und Benachtheiligung amerikanischer Bürger aus¬
schließen, so lange Deutschland hiezu nicht durch Erwä¬
gungen der Reziprozität infolge Abweichens anderer Re¬
gierungen von diesen Grundsätzen abzugehen gezwungenwerde.

* Kamerun , 28. März . Die Gerüchte von dem
Tode des Hauptmanns v . Besser und der Vernichtung
seiner Expedition find nicht bestätigt. So viel bekannt
ist , ist die Expedition Besser nicht gefährdet.* Peking » 28. März . Die Bewegung unter den Anhängerndes „Boxers" benannten Geheimbundes im Norden nimmt
einen beunruhigenden Umfang an . Nach eingegangenen
Nachrichten hat zwischen den Boxers und den kaiserlichen TruppenbetAen - Chtn , Provinz Petschtli , ein ernstes Gefecht
stattgefunden Beide Theile waren ungefähr 1500 Mann stark.Die Verluste sollen schwer gewesen, der Kampf aber unentschieden
geblieben sein.

* Nokohama , 28 . März . In Chemulpo , der
Hafenstadt von Soeul , ist ein russisches Geschwader
eingetroffen .

* Nokohama , 28 . März . Reutermeldung . Die ja¬
panische Presse glaubt , daß Rußland beabsichtige , die
Deer-Jnseln bei Korea zu besetzen .

Verschiedene».
-f Berlin , 28 . März . Seine Majestät der Kaiser bat die

Rheder der „Ourris and 6o . ", den Kapitän SPence , der
das deutsche Kriegsschiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm" mit dem
Kaiser an Bord nicht saluttrte , nicht, wie sie beabsichtigten ,
zu entlasten, und ließ den Rhedern durch die Botschaft seinenDank für die Entschuldigung ausdrücken . (Kapitän Spence , der
Führer des englischen Dampfers „North Star " , der entlastenwerden sollte , weil er verabsäumte, beim Borüberfahren des
„Kurfürst Friedrich Wilhelm" mit Seiner Majestät dem Deut¬
schen Kaiser an Bord der Kaiserflagge den Salut zu erweisen,richtet an die „Morning Post" einen Brief, in dem er ausführt ,
daß es ihm nicht in den Sinn gekommen sei, eine Unhöflichkett
zu begehen . Er sei mit der Steuerung seines eigenen Schiffes
so beschäftigt gewesen, daß er die am Maste des deutschen Kriegs¬
schiffes schlaff hcrabhängende Flagge zu spät bemerkte .)

-f Breslau . 27 . März . (Telegr.) Auf die an Seine Majestät
den Kaiser von dem Oberprästdenten v . Trachenberg er¬
stattete Meldung über die Eröffnung der hiesigen Marine -
ausstellung ging dem Herzog folgendes Telegramm zu .

Seine Majestät der Kaiser haben Ew . Durchlaucht Meldungvon der Eröffnung der unter dem Protektorate der Erbprinzesstn
von Sachsen - Meiningen stehenden Marineausstellung
huldvollst entgegenzunehmen geruht und Allerhöchst Sich über
das Interesse, welches die Breslauer Bürgerschaft dem patrio¬
tischen Unternehmen zuwendet , sehr gefreut. Seine Majestät
lassen der Ausstellung guten Fortgang wünschen und Ew . Durch¬
laucht bestens danken . Aus Allerhöchsten Befehl : v . Lucanus .

Paris » 28 . März . (Telegr .) Die 4 .oadsmis äs kcködvoius
ernannte Professor Bergmann - Berlin zum auswärtigen
Mitglied e .

Stand der Badische» Bank
am 23 . März 1900 .

Aktiva .
Metallbestand . 5201281 M . 42 Pf .
Reichskaffenschetne . 38160 „ — §
Noten anderer Banken . . . . 133 300 „ — §
Wechselbestand . 24 303195 „ 33 §
Lombardforderungen. . 486 500 „ — §
Effekten . 67 654 „ 32 §
Sonstige Aktiva . 2915 077 „ 66

Passiva.
33145168 M . 73 Pf -

Grundkapital . 9000 000 M . — Pf -
Reservefond . 1794 518 „ 76
Umlaufende Noten .
Täglich fällige Verbindlichkeiten

13 475 900 „ —
7 601745 „ 19

§
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva . 1273004 „ 78

33145 168 M . 73 Pf .
nicht fälligen deutschen WechselDie weiter begebenen , noch

betragen 1018 508 M . 29 Pf .
Dir Direktion der Badischen Bank .

KroßHerzogkiches Loftyeater.
S p i e l p l a «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 29 . März . 23 . Borst, außer Ab . (Mittelpreise .)Einmaliges Gesammtgastsptel des Elsässischen

Theaters in Straßburg . Zum ersten Mal : „ D ' r HerrMaire " , Lustspiel in 3 Akten von G . Stoskopf . Anfang 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr.
Freitag , 30 . März . Abth . v . 44 . Ab .-Borst. (Mittelpreise .)

„ Fidelio " , Oper in 2 Aufzügen von Treitschke , Musik von
Ludwig van Beethoven . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .Die zur „Ftdclio" -Aufführung, die auf Samstag , 31 . März ,
angesetzt war, gelösten Eintrittskarten , welche für die Abth . L .44. Ab .-Borst. ausgestellt sind, sind längstens bis Donnerstag ,29. März , Mittags 1 Uhr, an der Borverkaufsstelle des Großh .
Hoftheaters umzutauschen , da diese Karten jetzt auch zu „Cy-
prienne" ( stehe unten) Gültigkeit haben .

Samstag , 31 . März . Abth. N . 44. Ab .-Borst. (Kleine Preise .)Zum ersten Mal wiederholt : „ Cyprienne " , Lustspiel in 3
Akten von Bictorien Sardou und E . de Najac . Deutsch von
Oskar Blumenthal . Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr.Die zu „Cyprienne" bereits gekauften Eintrittskarten , die die
Bezeichnung 0 . 44 . Ab .-Borst . tragen, sind gleichfalls längstens
Donnerstag , 29 . März , Mittags 1 Uhr, an der Borverkaufsstelledes Grvßh . Hoftheaters umzutauschen .
rv-tterkniikt lies LmtmCur-»» für Meteor,logst u . Syilr. V. 28 . März 1900 .

Während barometrische Maxima im äußersten Nordosten und
Nordwesten von Europa lagern, ist die Lufdruckverthetlung aufdem ganzen übrigen Gebiet eine sehr unregelmäßige, indem ver¬
schiedene flache Minima bestehen. Das Wetter ist deshalb, wie
bisher, trübe oder unbeständig und stellenweise fällt Schnee .
Die Temperaturen liegen noch immer erheblich unter den nor¬
malen . Weiteres Anhalten des rauhen unbeständigen Wetters
ist wahrscheinlich .

Iviücrungsbrobachtuugrll der Mrtrorol . Ktatts» Aarlsrutzr.

März
27 . Nachts 9-° U.
28 . Mrgs . 7-° U.
28 . Mittgs . 2« U .

-Barom . s Therm .
wm ! in 0 .

742 .4
743 .0
743 .2

24
16
6 .5

^ « bs°l.
Keucht'

45
°

4 .6
4 .0

Fruchtig¬
keit in !
Proz .
75
89
55

Wind

still

NW

Hinimcl
bedeckt

wolkig

Höchste Temperatur am 27 . März : 6 .5 niedrigste m der darauf¬
folgenden Nacht 1 .0.

Niederschlagsmenge des 27 . März : 0.0 mm.
Wafferstand des RheinS . Maxan . 28 . März : 3.79 w ,gefallen 6 om .

« edaktenr . Julius Satz in Karlsruhe.

l
i-inllö 8 bollr srZitzbiß , cktziw tzius Lltzggtzi-
knsnnv bpitM voll ASllüßt, OsMÜmaoir uuck

I'nrlls äos ru verbessern .

er- >



l0ä6S - H .Q26j § 6 .
6ott dem UlmäoktiZkn Kat es Zskalleii, uassi-a liabsii

Vater , LedvieZervater, Krossvater, Onkel

Herrn krok. j . jjltlllkf
ain krossk . ItealZMinasinin liier ,

naeli Lslnunonatlieliein selvverein beiden im ^ lter von
69 daliren in ein besseres denseits ab^nrnken .

^Vir bitten alle die , belebe den Verbliebenenkannten,
demselben ein trenndliebes Andenken bevabren 2n ^vollen.

LAunnIrsIm , den 28. 1900 .
Im tarnen der trauernden Verwandten

Paul kivklvr , krivatßeledrter u. kedriktsteller .
Z -757

l0 ( l68 - ^ .Q26i § 6 .
freunden und Bekannten maobsn wir sobmerrerlüllt

die betrübende NittbeilunZ , dass unsere liebe 8ebwestsr ,
8ebwäZerin und lante

kräulem I ^6 li 2 ! ta 8 Brunner
naob kurzem Beiden im 74 . Bebenszabre beute Raeb -
mittaA sankt entsoblsken ist .

Im Rainen der trauernden Bamilie :
Brau ^msliv kvvklel Zeb . krunnvr.

Ilandsobubsbeim , 27 . När? 1900 .
Dies statt dssonderer kurvige .

Oie LeerdixunK kiudet vouosrstLK , den 29 . >Iitr2 , k7»ek-
inittÄAS 3 vkr , in Randseknkslisiill statt .

_ _ Z -753

Verlag von I . C. B . Mohr ( Paul Siebeck) i« Tübingen,. Freibnrg i. B ., Leipzig. ^
Die

bahWell8lllli>esgesttze u . Lmr-Nligeii
zur Ausführung und Ergänzung

der
Cioilpmeßordmmg und des Iwaugsoersteigeruugsgesehes.

Zusammengestellt und im Anschluß an die C .P . O . erläutert von
B . Betzinger,

Oberlandesgertchtsrath in Karlsruhe .
Zweite umgearbeitete Auflage der „Normen des badischen Landesrechts" .

Erster Theil : Text -Zusammenstellung . — 8 °. M . 3 .— .
(Sammlung der landesrechtlichenCivilprozeß-Normen zugleich als Anhang

zu Gaupp -Steins Commentar zur C.P .O . I .)
Der Schlichtheit, einen kurzen Commentar im Umfang von etwa 6 Druck¬

bogen enthaltend, soll noch im Jahre 1900 erscheinen . Z .73V
Borräthig in der

Brann 'schen Hofbnchhan dlnng ( G . Pillmeyer ) Karlsruhe .

MM- Kaiserstraß- ISS , Ecke Marktplatz . - W»
Salsoir - ^ sSHLlrstt 18SS .

Große Auswahl in eleganten SorrrrsiLsoLli 'urvir ,
sowie ächte Wiener Neuheiten .

HuUbsstdlsirv SomrsusvLIri » « , schwarz u farbig, von 2 .50 M . an
Stoffe zum Ueberziehe « in allen Preislagen u. Genres .

Auch werden Schirme nach Wunsch schnellstens angefcrtigt.«r. Schimsadrit, W 'LL.L '
MS * Eine große Parthie zurückgefetzte Sonueuschirme werden zu den

billigsten Preisen abgegeben . Z 700 .1

HLnäsLdllks ,
QrLVLttsn ,

HossukLgsr ,
anerkannt vorsÜKl.

tznaUtittvn ,
emxkeblen sZ -151 .7
l.ul!^ ig Okkl

dlsekfolgsi',
Larisrab «,

Lalserstrassv 118.

Karlsruhe.

Lkkauntmachung.
Von den im Jahre 1889 ausgegebe¬

nen Jnhaberpapieren der Stadt
Lahr wurden unterm Heutigen die
nachbezcichneten Stücke zur Hetmzahlung
vorschriftsmäßig ausgelost :

Lit . Nr . 94, 108 , 185 , 196, 217 ,
225 238 .

Lit . 8 Nr . 24,71,81 , 110, 115, 162,
227 , 242, 248 , 312 347 .

Lit . 0 Nr . 104 , 143, 154, 161 , 166,
186 , 192, 223 , 242, 289 .

Lit 11 Nr . 17, 57 , 7 , 63 , 97, 109,
123, 190 , 242, 244.

Die Papiere werden auf 1 . Oktober
l. I zur Heimzahlung gekündigt . Mit
diescni Tag kört ihre Verzinsung auf.

Lahr , den 23 . März 1900.
Der Stadtrath :

Z :735 vr . Altselix . Bitzel .

In Vorbereitung befindet sich :
Das Reichsgesetz ,

betreffend die
Erwerbs - uud Wirthschafts-

genossenschafteu
vom 1 . Mai 1889 in der neuen Fassung
vom 20 . Mat 1898 mit Anmerkungen
unter besonderer Berücksichtigung der
für Bade « geltenden Aussuhruugs -
bestimmuuge « nebst den Vorschriften
über die Führung der Genoffenschafts¬
register . - Z -.755

Preis noch unbestimmt.
Die zweite Gehilfeustelle beim

Großh . Notariat Heidelberg IV . mit
einem Jahresgehalt von 600 M . ist
sofort zu besetzen . Z :752 .1

Bewerber mit schöner Handschrift
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse ungesäumt melden .

Heidelberg, den 27 . März 1900.
Großh . Notariat IV :

Becker .

Gewi «« - uud Verlust -Rechnung
der

UMdmtt FtUlikMeiMgs -GkjWB
für das Rechnungsjahr 1899 .

Linnskme .
Ueberträge aus dem Vorjahre :

a . Prämten -Ueberträge (Prämien - Reserve ) . -4t 7 491182,z,
b . Schaden-Reserve . „ 2158119, „

Prämien -Einnahme, abzüglich der Ristorni2 . , . . .
3 . Nebenletstungcn der Versicherten an die Gesellschaft (Policen - und Schreibgebühren)
4. a . Zinsen . -4t

d . Micthserträge . - - „
5 . Coursgewinn aus verkauften Werthpapieren .
6 . Sonstige Einnahmen :

Coursdifferenz auf ausländische Valuten .
7 . Verlust .

488 544,,
60 856,,

Summe

L . ^ usgskv .
1 . Schäden, einschließlich Kosten, aus den Vorjahren :

a . oezahlt . -4! 1633386,, ,
b . zurückgestellt . . . „ 289 639,„

2 . Schäden, einschließlich Kosten, im Rechnungsjahre, abzüglich des Antheils der Rückversicherer :
a . gezahlt . -4t 10 072 464,,,
d . zurückgestellt . . . „ 289 639,,,

3 . Rückversicherungs -Prämien .
4 . Provisionen, abzüglich des von den Rückversicherern erstatteten Antheils :

a . Agentur -Provision . -4! 2424 473,,,d . Agentur - Kosten . . . „ 2322481,, ,
5 . Steuern und öffentliche Abgaben .
6 . Berwaltungskosten .
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbesondere für das Feuerlöschwesen . . .
8 . Abschreibungen:

auf die Gesellschafts - Grundstücke .
9 . Coursverlust auf Werthpapiere .

10 Prämien -Ueberträge .
11 . Sonstige Reserven .
12 . Sonstige Ausgaben :

a . Zinsen . . -4! 24 287,,,b Beiträge zur Penfionskaffe und zur Alters - und Invaliditäts -Versicherung
für die Beamten . . . . „ 38979,, ,

Summe

-4!

9 649 301 34
27 361701 26

132 901 61

549 400 39

36 495 17
491050 29

38 220 850 06

63 267

38 220 850
Dividende gelangen zur Auszahlung :

a . dem Sparfonds nach 8 51 des Gesellschafts -Statuts entnommen -4! 750000,, ,b . dem außerordentlichen Reservefonds entnommen . „ 150 000,̂ ,
für 5000 Actien L -4! 180,,, -4! 900 000„

Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft .
Der General -Direktor:

U . VsUre .
Uartsruhe .

1923 025

12 394 945
10 963 525

3 139 631
345 085

1 031 016
105 417

11938
323 307

17

95
44

95
50
52
59

50
78

7 919 688 ! 35

31

06

Motivs . -4l
1 . Wechsel der Actionäre . 12 000000 00
2 . Hypothekenfreier Grundbesitz . 2 148 578 00
3 . Hypotheken - und Grundschuldforderungen . 4 657 075 50
4 . Darlehne auf Werthpapiere . — —
5. Werthpaptere (gemäß den Bestimmungen des Artikels 185 » des Reichsgesetzes v . 18 . Juli 1884)

Courswerth am 31 . Dezember 1899 . -4! 7 728246,, , 7 379 652 51
6. Wechsel . 18 504 78
7. Guthaben bet Bankhäusern . 1202 461 61
8. Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesellschaften . 2 627 894 01
9 . Zinsen-Forderungen . 25 815 04

10. Ausstände bei Generalagenten bezw . Agenten . 1 376 080 71
11 . Rückstände der Versicherten . — —
12 . Baare Kaffe . - . 35 444 35
13 . Inventar und Drucksachen . . . — _
14 . Sonstige Aktiva :

Guthaben bei vierzehn anderen Debitoren . 13 794 60
15 . Verlust . 491050 29

Summe 31 976 301 40
8 psssivs .

1 . Aktien -Kapital . 15 000000 002 . Kapital-Reservefonds . 1 500000 00
3 . Special -Reserven:

a . Sparfonds . . 3 000 000,b . außerordentlicher Reservefonds . „ 985 400,,, 3 985 400 00
4 . Schaden -Reserve . . 2 612 120 155 . Prämien Ueberträge . . 7 919 688 356 . Gewinn- Reserve der Versicherten .
7 . Guthaben :

a . anderer Versicherungs-Anstalten . . . -41 680 520,,,d . der General -Agenten bezw . Agenten . „ 54 892,,,c . neun anderer Credüoren . „ 75138,, , 810 550 88
8 . Baarkaurlonen . : . 142 311 349 . Sonstige Passiva :

a . nicht abgehobene Dividende aus früher , n Jahren . ^ 4350
d . Bestand des Gratisikations - und Dispositionsfonds . „ i tzgO

°°
6 230 68

Summe 31 976 301 40

Z .705

Schreibgehilfe
zu sofortigem Eintritt gesucht. Jahres¬
vergütung 600 M . Z 758.2

Aktuariatsinciptenten bevorzugt.
Adelsheim, den 28. März 1900.

Großh . Notariat :
vr . Schwarzschild .

Z .749 . Nr . 7491 . Ettlingen .
Bet diesseitigem Bezirksamt ist eine
Kauzleigehilfeustelle mit einer
Jahresvergütnng von 900 M . auf
1 . April d . Js . zu besetzen .

Bewerbungen aus der Zahl der
Berwaltungsaktuare und Inzipienten
haben «mgeheud zu erfolgen.

Ettlingen, den 27 . März 1900 .
Großh . Bezirksamt :

W . Lameh .

Z .661.2 . Mosbach . Bei dies¬
seitigem Amtsgerichte, auf 20 . April
d . Js . bcsetzbar, eine Dekopistcnstelle
zu vergeben. Gehalt bis zu 400 Mk .
Schreibgebühren ungefähr 130 Mk .
Bewerbung sofort erbeten. Mosbach,
23 . März 1900 . Großh . Amtsgericht.
Gunzert .

Z .751 .1 . Ettlingen . Schrrib -
gehilse kann bet Unterzeichnetem sofort
eintreten . Jahresgebalt 600 Mk.

Bewerber wollen Zeugnisse vorlegen.
Ettlingen , den 27 . März 1900 .

Großh . Notariat I :
Eschbach .

Z .722 .2.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Lieferung und
Ausstellung des Eisenwerkes für zwei
auf den Bahnhöfen in Rastatt und
Mosbach zu errichtende Fußgängerstege
sollen in öffentlicher Wettbewerbung
vergeben werden.

Die Gewichte der zur Verwendung
gelangenden Eisenthetle betragen

für den Fuß -
gängersteg

in Rastatt
in Mosbach
zusammen

Die Pläne

an Fluß¬
eisen

49000
24500

eisen
^8

Jnsge - !
sammt

2600 51600
2300 26800

73500 4900 78400
, . Gcwichtsberechnungenund Bedingungen liegen auf dem Zen¬

tralbureau der Generaldirektton vom
28. März d . I . an zur Einsicht auf )
ein Versandt der Verdingungsunter¬
lagen findet nicht statt .

Die auf die Einheitspreise zu stellenden Angebote sind für die gesammte:Arbeiten, oder für jedes Bauwerk getrennt , versiegelt und portofrei unmit der Aufschrift „Vergebung vo>
eisernen Fußgängerstegen" versehen bi
längstens zum Montag , den S . Apri
d. I ., Vormittags 10 Uhr, b«
diesseitigerStelle etnzureichen , woselbs
an dem genannten Tage die Eröffnun
der Angebote in Anwesenheit der ctm
erschienenen Bewerber stattfinden wird

Die Zuschlagsfrist betrügt 14 Tage
Karlsruhe , den 24. März 1900.

Generaldirekrion.

Z750 . Säckingen . Ein Kauz
leigehilfe für diesseitiges Bezirksam
gegen Jahresvergütung von 900 Mari
wird gesucht.

Bewerber aus der Zahl der Aktuar«
oder Inzipienten wollen sich sofori
melden .

Säckingen, den 26 . März 1900.
Großh . Bezirksamt :

Pfeiffer .
» ruck « » » GW »» » . » ruun 'schen H,fbuch » r « « er ' i in Karlsruhe.
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